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Im Frühjahr 2024 eröffnete Dr. Florian Greis seine Fachpraxis 
für Kieferorthopädie in Neuss – mitten im Herzen des Rhein-
lands. Im Interview erzählt der Praxisgründer, wie sein Weg 
zur eigenen Praxis verlief und wie er seinen Traum Schritt für 
Schritt verwirklichte. In den Räumlichkeiten - ehemals Ein-
zelhandelsfläche - am Lessingplatz behandelt er Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene – mit dem Fokus auf zeitgemäße 
Zahn- und Kieferregulierung. Besonders wichtig ist ihm dabei 
eine vertrauensvolle und persönliche Beziehung zu seinen Pa-
tientinnen und Patienten.

Herr Dr. Greis, warum haben Sie sich für eine Neugrün-
dung und keine Übernahme entschieden?

Dr. Florian Greis: Auf meinem Weg in die Selbstständigkeit 
hätte ich mir sowohl eine Neugründung als auch eine Praxis-
übernahme vorstellen können. Da eine Praxisübernahme für 
mich zunächst vermeintlich „einfacher“ erschien, habe ich 
schon frühzeitig Ausschau nach interessanten Bestandspra-
xen gehalten. Hier habe ich schnell die Erfahrung gemacht, 
dass dieser Weg in die Selbstständigkeit mit vielen Kom-
promissen verbunden sein würde. Seien es die Praxisräum-
lichkeiten mit Investitionsstau und/oder fehlenden Erweite-
rungsmöglichkeiten oder nachvollziehbare Vorstellungen des 
Praxisinhabers, die nicht mit den eigenen Plänen vereinbar 

waren. Heute bin ich froh, den Weg der Neugründung ge-
wählt zu haben. So konnte ich relativ kompromisslos sowohl 
räumlich als auch fachlich mein eigenes Praxiskonzept gestal-
ten. Und das macht bis heute unfassbar viel Spaß!

Aus Schlecker wird KFO Fachpraxis - 
Neugründung in Neuss, fürs Rheinland.
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Warum der Standort Neuss?

Dr. Florian Greis: Ursprünglich aus dem schönen Ruhrgebiet, 
fühle ich mich mittlerweile in dem mindestens genauso schö-
nen Rheinland tief verwurzelt. Mit Familie und Freunden in 
Düsseldorf stand für mich schon lange fest, dass es mich - zu-
mindest langfristig - nicht weit weg ziehen würde. Über gute 
Freunde aus Neuss bin ich auf „die andere Rheinseite“ auf-
merksam geworden und sehr glücklich, den Weg ins schöne 
und familiär geprägte Neuss-Norf gefunden zu haben.

Wie gestaltete sich die Standortsuche?

Dr. Florian Greis: Die Standortsuche habe ich relativ „low-bud-
get“ auf eigene Faust bestritten. Während diverse Anbieter 
verschiedenste Modelle komplexer Standortanalysen anbie-
ten, halte ich hier Google Maps in Kombination mit einer 
schlichten und nüchternen Betrachtung der örtlichen Gege-
benheiten für zielführender: Wie ist der kieferorthopädische 
Versorgungsgrad? Gibt es Schulen, Einkaufsmöglichkeiten, 
ö􀆯entliche Verkehrsmittel, kostenfreie Parkplätze etc.? Wie 
ist die Kaufkraft und die zu erwartende Entwicklung in der 
Region? Wenn all dies passt, darf man ein Detail nicht unter-
schätzen: Die Suche passender Räumlichkeiten. Hierfür bin 
ich schlussendlich durchs beschauliche Norf spaziert, habe 
durch Fenster leerstehender Objekte gelugt oder Bauherren 
aktueller Bauprojekte kontaktiert. So habe ich dann auch 
meine Räumlichkeiten am Lessingplatz gefunden, aus denen 
wir noch die Schlecker-Einkaufswagen des Vormieters schie-
ben mussten.

Wie verlief der Umbau der Einzelhandelsfläche in eine 
Praxisfläche?

Dr. Florian Greis: Aufgrund des o.g. Vormieters und der damit 
verbundenen Nutzungsänderung in eine Arztpraxis bestand 
die initiale Herausforderung in der Beantragung der Bauge-
nehmigung. Entgegen schlimmster Befürchtungen 

im Hinblick auf das deutsche Verwaltungssystem war die 
Stadt Neuss hier tatsächlich sehr konstruktiv. Schon bei diesen 
ersten Schritten war es sehr hilfreich, auf die Erfahrungen der 
Firma Considio zurückgreifen zu können. Auch im weiteren 
Verlauf war die Unterstützung von Herrn Probst und seinem 
Team in allen Belangen sehr wertvoll. Ob bei der Bauplanung, 
der Beauftragung der verschiedenen Gewerke oder der regel-
mäßigen Betreuung der Baumaßnahmen; die Expertise von 
Considio war für mich auch rückblickend unverzichtbar. Ich 
kann nur jedem Neugründer empfehlen, sich entsprechen-
de Unterstützung zu suchen. So haben wir in Studium und 
Fachzahnarztausbildung vieles gelernt; die zu empfehlende 
Anzahl und Konfiguration verschiedener Stromkreise in der 
Praxis gehört leider nicht dazu.

Gibt es spezielle, besondere Bereiche oder in der Pra-
xis?

Dr. Florian Greis: Die in der Kieferorthopädie meist jungen 
Patienten würden hier wahrscheinlich als Erstes die iPads im 
Wartezimmer nennen, die es uns oft erschweren, den Patien-
ten mitten in Level 2 davon zu überzeugen, dass die Warte-
zeit leider schon vorbei ist.

Haben Sie es ein persönliches Einrichtungshighlight?

Dr. Florian Greis: Hier würde ich unseren Mundhygiene-
bereich nennen, in dem unsere kleinen und großen Patien-
ten auf jeweiliger Waschbecken- und Spiegelhöhe vor der 
Behandlung ihre Zähne putzen können. Vielleicht ist dies die 
richtige Stelle, um meiner Freundin für die tatkräftige und 
geschmackvolle Unterstützung bei der Innengestaltung der 
Praxisräumlichkeiten zu danken. Für das Ergebnis war es si-
cher von Vorteil, dass ich hier nicht federführend war.

Gibt es schon Resonanzen von Patienten bezüglich der 
neuen Praxis?

Dr. Florian Greis: Die Resonanz der Patienten ist Gott sei Dank 
durchweg positiv. Wir freuen uns jedes Mal, wenn Patien-
ten berichten, dass sie sich bei uns sehr wohl fühlen oder 
auf Empfehlung einen Termin bei uns vereinbart haben. Am 
Ende ist die Zufriedenheit der Patienten doch das oberste 
Ziel. Sätze wie „Ein Kieferorthopäde hat hier noch gefehlt.“ 
oder „Schön, dass Sie jetzt auch hier in Norf sind.“ ermutigen 
mein Team und mich immer wieder, dass wir auf dem richti-
gen Weg sind.

Welche Tipps würden Sie zukünftigen Praxisgründer 
auf dem Weg geben?

Dr. Florian Greis: Für alle, die über eine Selbstständigkeit 
nachdenken (ist ja auch Typsache und eine Frage der Lebens-
planung), wäre mein erster Tipp: Machen!

„Die Expertise von Considio war für 
mich rückblickend unverzichtbar“
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Als Zweites würde ich empfehlen, für Bereiche außerhalb un-
serer Expertise (und diese endet ja - zumindest bei der ersten 
Niederlassung - nicht selten außerhalb der Mundhöhle...) 
entsprechende Unterstützung mit ins Boot zu holen. So kann 
man viele Fehler vermeiden, die man sonst fast zwangsläufig 
machen würde. Und der finanzielle Mehraufwand wird mei-
ner Einschätzung nach durch Vermeidung dieser Fehler i.d.R.

wieder kompensiert. 

Mein letzter Tipp ist, Tipps von ehemaligen Existenzgrün-
dern einzuholen: Egal ob bei der Wahl des Depots, der Be-
handlungseinheit oder der Becherfarbe - niemand gibt euch 
eine ungefiltertere und ehrlichere Meinung als Kollegen, die 
auf dem Weg der Selbstständigkeit bereits eigene gute und 
schlechte Erfahrungen gesammelt haben.

Wie bewerten Sie die Zusammenarbeit zurückblickend?

Dr. Florian Greis: Vom ersten Treffen im ehemaligen Schle-
cker-Markt bis zur Bauendabnahme hat die Zusammenarbeit 
mit den Herren Probst, Kahren und Kuhring immer großen 
Spaß gemacht. Es war sehr beruhigend, von der Erfahrung 
routinierter Praxisplaner zu profitieren und zu wissen, dass 
alles (oder zumindest das meiste) ungefähr nach Plan lief. 

So war aus meiner Sicht immer sichergestellt, dass ich als 
„Gründungsanfänger“ nichts Entscheidendes vergessen/

übersehen würde. Während ich selbst in der einen oder an-
deren Bauphase nicht mehr an die pünktliche Fertigstellung 
zum geplanten Eröffnungstermin geglaubt habe, war der 
von Considio vermittelte Optimismus am Ende Gott sei Dank 
überraschend realistisch. Vielen Dank für die tolle Zusam-
menarbeit!

Kieferorthopädie am Lessingplatz
Dr. Florian Greis
Thomas-Mann-Straße 7-9
41469 Neuss

www.neuss-kieferorthopaedie.de
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Entstehungsprozesses noch genug Kompromisse werde ein-
gehen müssen. Bei der Übernahme einer Bestandspraxis wäre 
das so nicht ohne Weiteres möglich gewesen. Ich hätte mei-
ne gestalterischen Vorstellungen an den Bestand anpassen 
müssen. Da ich auch hinsichtlich des Behandlungskonzeptes 
sehr genau wusste, was ich will, schien mir ein Neuanfang 
losgelöst von bereits etablierten Behandlungsroutinen und 
Arbeitsgewohnheiten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für mich am passendsten.

Warum der Standort Waldachtal? 

Ich kenne den Standort aus persönlichen Gründen gut, 
habe auch schon vorher in der Nähe gearbeitet und wollte 
langfristig in der Nähe bleiben. Letztendlich hat sich die 
Gelegenheit zufällig präsentiert.

Sind durch die Übernahme neue Bereiche entstanden?

Die Raumaufteilung hat sich nicht verändert, es wurde le-
diglich im Eingangsbereich zusätzlich zur Rezeption noch 
ein kleines Backoffice eingerichtet, wo in Ruhe am PC ge-
arbeitet werden kann.

Ist durch die Übernahme eine neues Praxiskonzept oder  
eine neue Praxisphilosphie entstanden?

Die Praxis wurde auf den aktuellen Stand der Technik ge-
bracht und ich kann nun mein persönliches Behandlungs-
konzept umsetzen.

Wie gestaltete sich die Praxismodernisierung bzw. die 
Ausbaumaßnahmen der Räumlichkeiten?

Dental Eggert hat die Koordination mit den Handwerkern 
weitestgehend übernommen, sodass alles gut geklappt 
hat.

Können Sie durch die Übernahme weitere Leistungen 
oder Schwerpunkte anbieten?

In der neuen Praxis habe ich ein DVT, das ist für mich eine 
Neuerung. Das DVT ist mir eine große Hilfe, da bin ich froh, 
dass ich es habe.

Gibt es schon Resonanzen von Patienten bezüglich der 
dem Umbau?

Die Resonanz ist überwiegend positiv und die neue Einrich-
tung kommt bei den Patienten gut an.

Die Praxis Kornemann wurde bereits 1992 von dental EG-
GERT geplant und gebaut. Wussten Sie das? Spielte dies 
für Sie eine Rolle oder warum haben Sie sich für eine Zu-
sammenarbeit mit dental EGGERT entschieden?

Dental Eggert war mir aus meinen bisherigen beruflichen 
Stationen bereits bekannt und nach Empfehlung durch ei-
nen Freund habe ich den Kontakt hergestellt. Dass dental 
Eggert die Praxis ursprünglich eingerichtet hat, ging für 
mich aus den Unterlagen hervor und hat gut gepasst, da 
dort noch alle Pläne und Daten von früher vorlagen und für 
die Modernisierung benutzt werden konnten.

Welche Tipps würden Sie zukünftigen Praxisgründer auf 
dem Weg geben?

Praxisplanung (Umbau und Modernisierung), Dentale Ein-
richtung, Praxismöbel, Montage und Demontage, Lichtpla-
nung, Digitale Vernetzung (EDV), Praxiswebsite, Praxis-
marketing. 

Wie bewerten Sie diese Zusammenarbeit zurückbli-
ckend?

Sehr positiv. Herr Probst und sein Team haben mich von 
Anfang an sehr professionell betreut und beraten. Ich habe 
mich auf den Erfahrungsschatz verlassen und es hat alles 
geklappt.

Alexander Deibel
72178 Waldachtal
zahnarzt-waldachtal.de
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